
Protokoll über die Sitzung des Ortsbeirates-Schwerin-Görries/Dwang am 18.04.2012 
                                                                             
Beginn:    18.00 Uhr  
Ende:        20.00Uhr 
Ort:           19061 Schwerin, Görries, Freizeitanlage Kaspelwerder 
__________________________________________________________________________ 
 
Zu Top 1: 
Frau Pelzer Vorsitzende des Ortsbeirates begrüßte alle Anwesenden rechtherzlich zur Sitzung. 
Zu Top 2: 
Die vorliegende Tagungsordnung wurde von allen Ortsbeiratsmitgliedern bestätigt. 
Zu Top 3: 
Die ordnungsgemäße Ladung erfolgte durch den Ortsbeirat. 
Die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirates wurde festgestellt. 
Zu Top 4: 
Behandlung der Neuregelung der Schweriner Hundeverordnung. 
Zu unserer Sitzung wurde Herr Möller vom Ordnungsamt der Landeshauptstadt eingeladen, 
jedoch eine Zusage bzw. Absage erfolgte nicht, somit konnten keine Fragen durch die Stadt 
beantwortet werden. 
Von den 20 anwesenden Bürgern des Ortsteiles Görries/Dwang sowie vom Ortsbeirat wurde 
der Leinenzwang für alle Hunde begrüßt. 
Mit Kritik sparten die Bürger nicht, denn die Einhaltung der alten Verordnung war für den 
Ordnungsdienst kaum kontrollierbar hinsichtlich Leinenzwangs und die Beseitigung der  
Hunde-Exkremente.  
Es gab 2011 lediglich 13 Übergriffe, zwei davon mit Personenschaden. 
Geklärt ist auch nicht die Entsorgung der Hunde-Exkremente in einzelnen Stadtteilen. 
Vorschlag: Da eine neue Abfallentsorgungsordnung erarbeitet bzw. ausgeschrieben werden 
soll, könnte die Beseitigung der Hunde-Exkremente in diese Verordnung mit einbezogen 
werden. 
 
Wir bitten auch die Hundehalter von Görries/Dwang die Exkremente Ihrer Vierbeiner 
zu entsorgen!!!! 
 
Zu Top 5: 
Rogahner Str. 
Der Ortsbeirat sowie insbesondere die Bürger sind sehr erbost über die Haltung der 
Stadtverwaltung zur Aussage über die Verfahrensweise der Rogahner Str.  
Obwohl mehrmals in den Protokollen über den schlechten Zustand der Rogahner Str. berichtet 
wurde, hat es bis heute die Stadt nicht verstanden konkrete Aussagen zur Sanierung der Straße 
zu machen. Die Stadtvertreter sollten doch einmal mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
diesen Bereich als Fahrgast benutzen, um festzustellen in welch einem schlechten Zustand die 
Rogahner Str. sich befindet. 
Es ist sehr bedauerlich und nicht nachvollziehbar, das der Verantwortliche für den Bereich 
Verkehrsmanagement in diesem Jahr keine Zeit findet, um mit den Bürgern dieses Problem zu 
beraten.  
 
. 
    
                 
                    gez. Pelzer                                               gez. Günter Schöner 
                 Vorsitzendende                                            Protokollführer     
 


